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haben ber uch 1ın Kairo wel wissenschaftliche Institute, VoMxn denen das Instibut OD sıch
besonders mıiıt der koptischen (;eschichte befaßt ; uch sandte die koptische Kiırche Beobachte;‘
Z Vatikanischen Konzil), dıe protestantischen Missıonen un die Beziehungen zwıschen
opten und Orthodoxen (Panorthodoxe Konferenzen 71 Rhodos 1961 und 1964 ; Konferenzen

Aarhus 1964 und ddis Abeba 1965 Die Bibliographie 107-121) 1ıst ‚:WarLr ziemlich Jange,
doch vermıßt INa  > hier, Ww1e uch sonst 1m Buche, wichtige Publikationen Chauleur,
Hıstorre des C’optes d’Egymte, Parıs 1960 ; Doresse, Des Hieroglyphes la UÜroiz. e QUE le
DAaSSsE npharaonıque leque OChrıstvanmısme, Istanbul 1960;; K ult-
symbolık der konptischen UNA der äthiopischen Kırche, 1n Symbolık des orthodoxen und orıentalıschen
Chrıstentums, (  uttga) 1962), 167-233 U: Leıider werden sehr viele Namen und Titel
fehlerhaft wiedergegeben. EKın störender Druckfehler auf 7 9 wAäare korrigleren ın
EL  w  n 1500%s ET ETELOU. Das uch ist ıne nützliche KEınführung ın che koptische Konftessionskunde.

Davıds

° Abavacıov APBANFITHZ, BLBÄLO'YPG.QÖI:(I. EAQOOOVWV EKKÄNTLÖV TNS
"AvaTtToAHs
Athen 1967 ;

Vom 11 bıs August 1964 trafen sıch T’heologen der orthodoxen und der nıcht-chalze-
donıischen Kıirchen Aarhus. Dabeı wurde VO den Teilnehmern das Fehlen 1ner Bıblıographie
VO  - Werken, dıe sıch mıt den Ostkirchen befassen, schmerzhafft: empfunden. Um diese Lücke

füllen, tellte Arvanıtis vorliegende Bibliographie VO  - Tıteln ber die armenische, syrisch-
jakobitische, kopttische, äthlıopische, syrisch-malabarische un! nestorlanısche Kirche,

KEigentlich gibt uch 1ın uUunNnsSeTeINN Ländern nicht viele bıbliıographische Hılfsmittel ın Form
VO  — Monographien auf dA1esem Gebiete. HKs Se1 ber hingewlesen auf t7 Bıblho-
graphie des lıturgles orjıentales (1900-1960), Rom 1962, der sıch auf das Jiıturgische beschränkt,
und auf Zy Iglesias de Oriente, IL Repertor10 bıbhografico (Bıbliıotheca
omıillensıs), Santander 1963, der umfassender, ‚ber lückenhaft ist. Beıde Werke werden VO.  -

N1ıC. erwähnt. Ebenso vermı1ısst An 1n welse auf cdie laufenden Bibliographien 1ın den
wissenschaftliıchen Zeitschrıiften, wıe Orijentalıa, Ostkirchliche Studien USW.

uch dıe Auswahl: und Aufnahmeprinzipien scheinen mMIr nıcht einleuchtend Se1IN. W arum
7z. B werden I, Konfessionskunde, und D, Rechtgläubigkeit
und kKetzereı 1m altesten Christentum, unter der syrıschen Kirche VO  - Malabar verzeichnet
(S.55 1 während doch jener besser einen ersten allgemeınen Abschnitt gepasst hätte, und
dieser vornehmlich uch unter che anderen syrıschen un unter die koptische Kıirche ? uch
Iın diesem an finden sich viele Druckfehler, WasSs besonders bel den Verfassernamen törend
wirkt. (auf 19 ist, MAI, auf S.20 lesen). Die Zeitschrift L’Orient syrıen be
schränkt sıch nıcht 1U auf die syrische ıturgle (5.25), sondern umfasst das syrische Christentum
1m weıten Sinne.

Davıds

Paul d, T’he Karıye DIjamı Haıstorıcal Introduction
and Descrintion of the OSALCS anıd Frescoes XLV/321 S Farbtafel,

Abb 1mM Text, Taf. mıt Plänen und Schnitten ; T’he Maosaaıcs,


